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Nachdruck verboten

Die Hofoper unter dem Administrator
Herzog August in Halle

Schluß

Schlußwort
Bon all den Herrlichkeiten welche die damalige Opern

bühne entfaltete hat sich nicht sehr viel im dankbaren Ge
dächtnisse der Deutschen erhalten Die zahllosen Sing
spiele haben muthwilligen Eintagsfliegen gleich nur ein
kurzes Leben gefristet Und auch in unserer Zeit wo man
sich mit diesen Verhältnissen wieder eingehender beschäftigt
hat weder die Musik dieser Singspiele soweit sie bekannt
ist noch der Text vor dem modernen Geschmacke Gnade zu
finden vermocht Besonders gegen die Fabeln dieser Opern
haben sich Litteraturhistoriker wie Musikschriftsteller mit fast
cinmüthigem Tadel erklärt Das abfällige Urtheil des
allzu ernsten Gervinus ist für Viele maßgebend geworden
Nur Chrysander hat in neuerer Zeit diese Verhältnisse mil
der betrachtet und ist ihnen glauben wir dadurch gerechter
geworden

Denn so wenig die ganze Gattung auch dem moder
nen Geschmacke genügen mag so muß dem Singspiele doch
siir seine Zeit eine gewisse Bedeutung zugesprochen werden
Trotz seiner nicht ganz sauberen Ausstattung bezeichnet es
doch einen erheblichen Fortschritt in der allgemeinen mora
lisch ästhetischen Bildung auch der Deutschen Wer eine
Vorstellung davon hat was selbst an den Höfen der damaligen
Zeit bei den sogenannten Wirthschaften und Mummereien
von den Mitgliedern der höchsten Gesellschaftsklassen bis
weilen zum öffentlichen Vortrag gekommen ja was sogar
davon gedruckt worden ist der muß in diesen Singspielen
einen sehr anerkennenswerthen Versuch erkennen den Aus
druck der Freude und des sinnlichen Wohlbehagens zu
verfeinern und ihn vom Schmutz möglichst fernzuhalten
Diese Behauptung auch durch einige Stellen aus den ge
druckten Textbüchern dieser Wirthschaften zu erläutern ver
bietet uns schon die allgemeine Haltung dieser Blätter aber
auch die billige Rücksichtnahme auf den Strafrichter
Obwohl also in diesen Operntexten nicht gar selten gegen
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das feinere moralische Gefühl gesündigt wird so stehen sie
doch aus einer höheren Stufe als jene grobianischen Späße
und Mummereien mit welchen man sich in früheren und
auch noch in späteren Jahrzehnten in den höheren Gesell
schaftsklassen die Zeit zu verkürzen suchte

Daß die ganze Richtung außerordentlich volksthümlich
war steht außer Zweifel Nicht nur Fürsten und Mini
ster widmeten der Oper ihre angelegentliche Sorge sondern
auch in den bürgerlichen Kreisen erwarb sie sich rasch be
geisterte Freunde und Anhänger Das Singspiel durch
brach die damals noch so starren Schranken zwischen den
einzelnen Ständen und Berufsklassen die Opernbühne
wurde ein Schauplatz vor dem sich Leute der verschiedensten
Stände Bildungsstufen und religiösen Anschauungen zu
gleich frohem gesellschaftlichem Genusse zusammenfanden
Sie erscheint eine Zeit lang unter den Bereinigungspunkten
der sich bildenden modernen Gesellschaft als einer der beliebtesten

In den muntern Tönchens des Singspiels empfan
den die Geschlechter nach dem großen Kriege wieder die
Gewißheit daß gesundes Blut durch ihre Adern rolle und
diese Lebensfreudigkeit strebte zugleich nach einer gewissen
Verfeinerung der Lebensformen Die Aufgeschlossenheit
und Munterkeit der Menschen des 18 Jahrhunderts ist
zum Theil ein Erbtheil von jenen Geschlechtern die sich in
den Singspielen allmählich von der alten deutschen Dumpf
heit und Schwere des Empfindens befreit hatten

Wer die Umbildung der Sitten und Gewohnheiten
der vornehmeren Klassen in Deutschland nach dem dreißig
jährigen Kriege schildern wollte der müßte gerade dieser
Erscheinung einen bedeutenden Einfluß zuerkennen In der
Welt der Töne erscheint zum ersten Male wieder der ori
ginale Schwung des deutschen Geistes in einer für uns noch
heute staunenswerthen Weise Geraume Zeit vor den großen
deutschen Tondichtern erheben sich eine beträchtliche Anzahl
jugendlicher musikalischer Stürmer und Dränger meist aus
dürftigen Verhältnissen oder ganz von unten auf Zücht
linge der Natur wie Seinesgleichen ein mitstrebender
Zeitgenoffe genannt hat und entwickeln durch eigene Kraft
eine Selbstständigkeit des Strebens welche Viele auch zu
angesehenen bürgerlichen Stellungen erhob Musikalische
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Locales
Halle den 7 November

sKaiserlicher Dank Wie wir s Z berichtet
hatten sandte das hiesige Zimmergewerk gelegentlich der
Krönung des russischen Kaiserpaares im Lause dieses Som
mers eine photographische Abbildung des auf dem Königs
platz stehenden zum Andenken der bei Leipzig gefallenen und
hier beerdigten russischen und preußischen Krieger vom hie
sigen Zimmergewerk auf seine Kosten errichteten Denkmals
nebst einer Glückwunschadresse an Kaiser Alexander III nach
Moskau Gleicherweise wurde auch unserem Kaiser eine
Abbildung des Denkmals nebst einer Ergebenheitsadresse
übermittelt Als Verfasser der beiden Adressen wird uns
Herr Kaufmann Ernst Rösner von hier genannt Dieser
Tage ist nun dem Aeltesten des Zimmergewerks seitens des
hiesigen Magistrats folgendes vom 26 Oktober datirtes
Schreiben zugegangen Nach einer Mittheilung des Kaiser
lich russischen Botschafters zu Berlin haben die Aeltesten des
Zimmergewerks zu Halle aus Anlaß der Krönung der Kaiser
lich Russischen Majestäten in Moskau an den Kaiser Alexan
der III eine Glückwunschadresse gerichtet und derselben eine
Photographie des auf dem Grabe der in der Schlacht bei
Leipzig gefallenen preußischen und russischen Krieger errich
teten Denkmals beigefügt Im Auftrage des Herrn Mini
sters des Innern soll ich die Aeltesten des Zimmergewerks
dahier davon benachrichtigen daß Se Majestät der Kaiser
von Rußland von dieser Einsendung mit Interesse Kenntniß
genommen hat und wünscht daß den Urhebern der Adresse
Sein Kaiserlicher Dank ausgedrückt werde Indem ich Ihnen
solches hiermit kundgebe erhalten Sie gleichzeitig die unterm
31 August cr bim anher abgegebenen Kopien der bezügl
Glückwunsch Adressen beikommend zurück

Der Ober Bürgermeister
fKirchenconcert der Lutherfeier Für Freitag

Abends Vs Uhr steht ein Concert in der Marktkirche in
Aussicht welches wir ein in den Annalen unserer Stadt
seltenes in jeder Weise hervorragendes nennen können
Zum Vortrag gelangen Werke welche sich ihres Textes
wegen und wegen der ihnen innewohnenden geistigen Kraft
ganz besonders für eine so hochbedeutende Feier eignen
Der Chor der Neuen Sing Akademie welche mit dieser
Aufgabe betraut ist hat sich durch einige Gäste verstärkt so
daß die imposante Zahl von ziemlich 250 Personen erreicht
ist Die Solisten nach Angabe der Annoncen sind Künst
ler von hervorragendster Bedeutung und das Orchester des
Herrn Musikdirektor Halle ist durch eine Anzahl Leipziger
Kräfte verstärkt Wir wünschen der Aufführung indem wir
der guten Plätze wegen den Interessenten rathen rechtzeitig
mit den gewünschten Billets sich zu versehen ein gutes Ge
lingen und bemerken daß für solche welche am Abend ab
gehalten sind auch für die am Freitag früh 10 Uhr statt
findende Generalprobe Billets zu haben sein werden

fZur Lutherfeier Unsern Mitbürgern wollen
wir hiermit ganz besonders ans Herz legen nach Möglich
keit für die Ausschmückung und Illumination der
Häuser am nächsten Sonntag Sorge zu tragen um so
dem großen Tage ein entsprechendes Relief und einen wür
digen Abschluß zu geben Unsere Behörden gehen mit gutem
Beispiele voran denn der Magistrat hat beschlossen das
Rathhaus sowie das Waage und Rathskellergebäude festlich
zu schmücken und zu beleuchten Wir sind überzeugt daß

Kenntnisse und Fertigkeiten gereichten damals einem jeden
jungen Manne zur besten Empfehlung und verhalfen sogar
manchem zu einem Amte für welches er vielleicht die erfor
derliche Befähigung in einem nicht eben hohen Grade auf
zuweisen vermochte

Unter denjenigen Gebieten Deutschlands in welchen
diese Neigung zur Musik eine sehr bedeutende Verbreitung
fand müssen die Landschaften zwischen Saale und Elbe
besonders die sächsischen Herzogthümer und die Kurlande
in erster Linie genannt werden

In Halle ward freilich bald nach dem Beginn der
brandenburgischen Herrschaft Theater und Musik verpönt
selbst das städtische Gymnasium fügte sich der neuen strengen
Richtung im Jahre 1710 fand hier die letzte Schauspiel
aussührung nach alter Weise statt Doch ist unter den Nach
wirkungen der hallischen Opernherrlichkeit und mitten unter
den lebendigeren Einflüssen der Bühnen in Leipzig und
Weißenfels eins der größten musikalischen Genies Georg
Friedrich Händel aufgewachsen Bei seiner Geburt stand
Halle schon fünf Jahre unter brandenburgischer Herrschaft
und die hallische Hosoper war seit dem Jahre 1680 ge
schlossen Die Sänger und Musiker hatten ihren Sitz in
Weißenfels aufgeschlagen

Händels Vater aber der ehemalige Kammerdiener des
l etzten Administrators August war dem herzoglichen Hofe
nicht gefolgt sondern in Halle wo er seit langer Zeit
ansässig war zurückgeblieben Hier mochte ihn auch ein
noch nicht ausgetragener Streit mit dem Stadtrathe zurück
halten Schon im Jahre 1668 hatte nämlich der fürstliche
Kammerdiener von seinem Herrn ein Privilegium erhalten nach
welchem er in seinem Hause zum gelben Hirsch fremde

Weine ausschenken durfte Am 13 Januar 1668 über
rechte er dasselbe dem Rathe ohne indessen die Anerkennung
seines Vorrechts durchsetzen zu können Denn obwohl

In einem alten Verzeichnis des Hallischen Stadtarchivs
findet sich der Titel E E und Hochw Raths der Stadt
Halle eontrs den Cammerdiener 0sorK H z,snäslu Bürger allhier
wegen des Weinschanks zum gelben Hirsch worüber er ein fürstlich
Privilegium den 13 Jan 1668 insmmren lassen äs 1668
Das Aktenstück selbst ist verkauft



die Bewohner Halle s getreu ihrer bewährten Gesinnungs
tüchtigkeit und erfüllt von der hohen nationalen Bedeutung
des Festes Alles thun werden damit die alte Musenstadt
in reichem Festschmucke und Hellem Lichterglanze Dem zu
Ehren strahle von dem das helle Geisteslicht für das deutsche
Vaterland ausgegangen ist

sDem Luther Denkmals welches am Sonntag
Hierselbst enthüllt werden wird wird folgende Urkunde ein
gefügt werden

Dieses Denkmal errichtete die Opferwilligkeit des Halle
schen Bürgers Friedrich Kuhnt Maurer und Zimmermeister
und soll es bestehen zum bleibenden Gedächtniß an den großen
Reformator Dr Martin Luther wie denn auch auf der
Schrifttafel des Monuments zu lesen ist

Errichtet zum Gedächtniß des Reformators der Kirche
bei der 400 jährigen Wiederkehr seines Geburtstages am
10 November 1883
gez Staude Oberbürgermeister Schneider Bürgermeister

Lohausen Stadtbaurath Förster Superintendent Oberpfarrer

zu U L Fr Pfanne Archidiakonus zu U L Fr
Der Magistrat besteht zur Zeit aus den Herren
Oberbürgermeister Staude Bürgermeister Schneider den

besoldeten Stadträthen Jordan Syndikus Zernial v Holly
Polizeirath Lohausen Stadtbaurath den unbesoldeten Stadt
räthen Geh Regierungsrath Dryander Hildenhagen Regie
rungsrath a D Lamprecht Fubel Zimmermeister Helm
Kommerzienrath Werther und Kommerzienrath Steckner

Im laufenden Jahre 1883 wurden folgende öffentliche
Gebäude aufgeführt

Die städt höhere Töchterschule an der Gartengasse das
städt Aich und Waageamt am gr Berlin die städt Spar
kasse in der Rathhausgasse die Jnsanteriekaserne an derReil
straße das Oberbergamt an der Friedrichstraße

Die Fa ade des Rathhauses wurde restaurirt und diese
Arbeit in der kurzen Zeit von 6 Wochen vollendet da am
16 September d Js der Kronprinz des Deutschen Reichs
einen Umzug durch die festlichst geschmückte Stadt hielt

Der Betrieb der Pferdebahn wurde Ende 1882 er
öffnet und bestehen zur Zeit die Linien Bahnhof Post
straße Giebichenstein und Bahnhof Marktplatz Gie
bichenstein

Die großartigen Bauten der königl Kliniken an der
Magdeburgerstraße wurden 1878 bis 1883 aufgeführt

Das alte Stadttheater wird noch in diesem Jahre abge
brochen und an selbiger Stelle mit dem nächsten Jahre ein
allen Anforderungen der Neuzeit entsprechendes neues Stadt

theater errichtet
Der gänzliche Umbau des Personenbahnhofes mit neuem

Empfangsgebäude wird im nächsten Jahre beginnen
Der neue 83 Morgen große Friedhof wird im nächsten

Jahre im Süden der Stadt angelegt
Im Laufe dieses Jahres wurden Bebauungspläne für

den ganzen Umkreis der Stadt von den Behörden festgesetzt
Dieses Denkmal wurde ausgeführt von dem Steinmetz

meister Emil Schober
Fünfter kommunaler Wahlbezirks In der

gestern Abend im Neumarkt Schießgraben stattgefundenen
Versammlung des 5 kommunalen Wahlbezirks Vereins

jeder hallische Bürger die ihm selbst gewachsenen Weine
damals in seinem Hause auch verschenken durfte so stand
dem Rathe doch allein das Recht zu die hallischen Wein
trinker in der Rathsweinstube durch auswärtige Weine zu
laben Es kam daher zwischen beiden Parteien zu einem
Prozeß welcher endlich vor dem Reichskammergericht zu
Speyer zum Austrage gelangte Der Rath wurde abge
wiesen und in die Kosten verurtheilt Indes auf Veran
lassung der magdeburgischen Regierung schlössen die Hadern
den im Jahre 1682 einen Vergleich in welchem Händel
auf sein Recht gegen eine Capitalzahlung von 350 Thalern
verzichtete und dem Rache seine Weinstube zum Ausschank
fremder Weine vermiethete falls er oder seine Rechtsnach
folger den Keller und die Stube nicht zu eigenem Gebrauche

der jedem Bürger nachgelassenen Verschenknng des ihm
selbst wachsenden Landweins nöthig haben sollte Als
Händel diesen Vertrag einging war die Weinstube nebst
dem Keller verpachtet

Die Vertragsurkunde welche unsers Wissens hier zum ersten
Male zum Abdruck kommt lautet folgendermaßen

Vergleich zwischen E E Rathe und George Händeln wegen
seines Weinschanks zum gelben Hirsche

Zu wissen daß uff Interposition derer Churfürstl Branden
burg zur Regierung des Herzogthumbs Magdeburg verordneten Cauzler
und Räthe und unterschiedliche Mal Kino inäs gethane Vorschläge
die zwischen E E Rathe alhier Klägern an einem dann dem Cam
merdiener George Händeln Beklagten am andern Theile wegen
der von Beklagten asssrirten Weinfchanksgerechtigkeit in seinem Hause
zum gelben Hirsche an der kleinen Ulrichsstraße enthaltene Irrungen
folgendergestalt in Güte verglichen und beigeleget sein

Nachdem gemelter Stadt durch ihre Osxutirts den Stadtsyn
dikus Christian Biecken Worthalter Paul Christian Reich
helmen Worthalter Dr Caspar Zulemann Wesenern und Bau
meister Matthias Michael Mühlbecken sich erkläret obgedachten
Händeln vor sein in berührten Hause vermeintlich habendes Schanck
recht ausländischer Weine pro rsäiinsnäs vsxs drei hundert fünfzig
Thaler als zwei hundert fünfzig iezo bahr und 100 Thaler in der
nachkommenden uaumburger stri g,uli Messe ohne einigen Verzug
oder aber gegen Abzug des Interesse sofort gegen Quittung aus
zahlen zu lassen als hat Georg Händel vor sich und seine
snvoessores sinKnIs res st universales an dem Hause zum gelben Hirsch
sich seines darinnen vermeintlich zustehenden alten und neuen Weinfchank
rechtens und wie sie solches etwan in kossessario oder ketitorio aus
zuführen oder künftig durch ein auswürckeudes landesfürstl gnädigstes

riviIsAium zu erhalten gedächten wißentlich und wolbedächtig verziehen
und gänzlich begeben auch daß sich dergleichen kein Besitzer solches
Hauses in Znkuufft ferner anmaßen solle noch wolle jedoch mit dem
Bedinge daß weil er dem iezigen Weinschenken Augustus Leh
mannen noch zweiJahrevon Ostern s o bis anno 1684den Kellerund
Weinschank vermietet hette E E Rath ihm solche Zeit über das Wein
fchencken selbst verpachten und Händeln dadurch von der sonst besorg
lichen Intsrsssklagelibsriren hergegen aber auch das 1 oearinw jährlich
an sechzig Thalers ins Stadwsrariuin einHeben möge worzn Händel
seinen Keller nebst zugehörigen I o iamentern wie es Lehmann
iezo im Gebrauch hat folche zwo Jahr über ohne Entgeld hergeben
will Es bietet sich George Händel auch aus guten Willen dahin
zum Fall uach verstoßener solcher Zeit er oder die künsftigen Be
Here seines Hauses solcher Keller und Stuben nicht zu selbst eigenen

wurde da Herr Professor Kohlschütter unter Bedauern
erklärte in Rücksicht seines erweiterten Berufs auf eine
Wiederwahl als Stadtverordneter verzichten zu müssen
der Stadtverordnete Herr Maurermeister Hildebrandt
dessen Wahlperiode jetzt abläuft als Kandidat für die Neu
wahl vorgeschlagen Die anwesenden Herren erklärten sich
mit diesem Vorschlage einverstanden und gaben das Ver
sprechen ab nur für Herrn Hildebrandt stimmen zu wollen

Generalversammlung Der Verein der Krie
ger von 1866 ab hielt gestern Abend in seinem Vereins
lokal zum Fürstenthal unter Vorsitz des Kaufmanns Herrn
I Lüderitz seine fällige Generalversammlung ab Nach Er
ledigung des geschäftlichen Theiles schritt man zur noch
maligen Besprechung der Lutherfeier und des Stiftungsfestes

Die Betheiligung wird eine allgemeine
Konsessions Statistik f Es wird unsere Leser

angesichts des uns bevorstehenden Lutherfestes ganz beson
ders interessiren zu hören daß unsere Stadt Halle nach der
letzten Volkszählung hinsichtlich der Konfessionsstatistik des
deutschen Reiches von den 24 preußischen Großstädten mit
mehr als 50 000 Einwohnern die meiste evangelische Be
völkerung auszuweisen hat ein für die Resormationssache
gewiß sehr erfreuliches Resultat Halle hat einen Prozent
satz von 95,4 evangelischen Einwohnern auszuweisen während
es in Anbetracht der katholischen Einwohnerzahl erst die
drittletzte Stellung mit 3,5 einnimmt Jener übrig blei
bende Theil vertheilt sich auf unsere jüdische Bevölkerung
und die wenigen Anhänger der hier domizilirten Sekten

Berichtigung Die von der Saale Zeitung
gebrachte Notiz über den Tod des Bäckermeisters Friedrich
Meißner auf hiesiger Strafanstalt ist dahin zu berichtigen
daß derselbe wegen Urkundenfälschung in ca 60 Fällen zu
5 Jahren Zuchthausstrafe nebst sonstigen Ehrenstrafen ver
urtheilt war nicht aber wegen Brandstiftung We
gen letzterer hatte derselbe s Z eine 6 wöchentliche Unter
suchungshast antreten aber wegen mangelnder Beweise wie
der entlassen werden müssen Derselbe ist nunmehr nach
langer Krankheit an einem Gehirnleiden gestorben und
wird da seine Leiche reklamirt worden ist die Beerdigung
auf dem Neumarkt Gottesacker stattfinden

Berichtigung In der gestern unter dem Rubrum
Diebstahl veröffentlichten Notiz befindet sich ein Irrthum

Der Dieb auf den sich von vornherein der Verdacht lenkte
war nicht ein in jenem Locale beschäftigter sondern ein
sich als Gast aufhaltender Kellner der zu dem servirenden
Personal des qn Lokals in keinerlei Beziehung stand

Städtische Kommissionen
Gasanstalts Kuratorium

Sitzung am Donnnerstag den 8 November cr Vor
mittags 11 Uhr in der Rathsstube

Tagesordnung
Berathung über mehrere Anträge bauliche Her

stellungen im Direktorial Gebäude c
Finanz Kommission

Sitzung am Freitag den S November cr Abends 6 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Etat der Brumhard Stiftung pro 1884

Seinen talentvollen Sohn vertraute der Vater der ein
zigen öffentlichen städtischen Schule der unter dem Rektorate
des oben erwähnten Prätorius stehenden Lateinschule an in
deren obersten Klassen seit 1675 wöchentlich vier Stunden
der Musik gewidmet wurden Den musikalischen Unterricht
ertheilten die drei Kantoren der städtischen Kirchen Aus
dieser Schule gingen die Kirchensänger hervor welche be
sonders an den hohen Festtagen die liturgischen Gesänge
und die übrigen größeren Tonstücke aufführten Aber auch
Jnstrumentalmusiker mögen sich unter diesen Lateinschülern
befunden haben da die Stadt nur eine sehr kleine Kapelle
unterhielt im Jahre 1701 fünf Stadtmusikanten und zwei
sogenannte Kunstpfeifer

Der Umstand daß man dem siebzehnjährigen Jünglinge
die Organistenstelle an der reformierten Domkirche über
trug scheint die Veranlassung seines Austritts aus der
Schule gewesen zu sein Im Januar 1702 oder schon
früher übernahm Händel nach dem Berichte der Dom
gemeinde an den König Friedrich I vertretungsweise das
Amt eines Organisten und am 10 Februar 1702 trug
der junge Organist darauf seinen Namen in das Album
der Universität Halle ein also ziemlich am Schluß
des Semesters so daß am 13 März 1702 die Pre
diger und Aeltesten der Domgemeinde eine Bestallungs

urkunde für den Studiosus Hendel ausfertigen
konnten Der junge Student wurde zur Probe auf ein
Jahr berufen und that keinen Schritt um nach Ablauf
dieses Jahres sein Amt noch weiter fortführen zu können
Ihn so wenig wie manchen andern seiner begeisterten zeit
genössischen Musikfreunde vermochten die Wissenschaften zu
fesseln er begab sich nach Hamburg wo mehr zu lernen
war als in dem näheren Leipzig dessen Oper nicht eben
auf festen Füßen stand und auch mehr zu verdienen als
in Wechenfels dessen kleinstädtische Verhältnisse dem auch
auf den Erwerb angewiesenen Jünglinge nicht gerade ver
lockend erschienen sein mögen 0
Gebrauch der iedem Bürger nachgelaßenen Verschenknng des ihm
selbst wachsenden Landweins von Nöthen haben solte E E Rath
denselben nebst der Stuben zu fernerm Weinfchanke fremder Weine
oder sonst nmb ein billiges I oeai iurn von Jahren zu Jahren zu
vermiethen

Wie nun daranff beide Theile liti esnsae st Privileg
totülitsr beständig rsnnnoiirst und obstehenden Vergleich treulich und
sonder Gefährde nachzukommen in gleichem mehrernannter Händel
die im Cammergerichte zu Speyer ihm zuerkante Unkosten fallen zu
lassen handheischig versprochen also ist solcher doppelt zu inuuäiren
und jedem Theil ein Lxewplar davon unterm ausgedrückten Regie
rnngsseeret des Herzogthums Magdeburg auszustellen befohlen
Geschehen und geben zu Halle den 9 edruar nno 1682

Gustav Adolph von
der Schnlenbnrgk
Georg Beuther

Chryfander hat in der Händelbiographie Bd I 56 60
diese Thatsachen nicht scharf genug aus einander gehalten

2 Nachbewilligung auf den Dispositionsfond
3 Nachbewilligung auf den Lindenstraßen Kanal

Standesamt Halle Meldung vom 6 November
Aufgeboten Der Müller Friedrich Carl August

Bachmann und Auguste Rosalie Christiane Scholz Feldstr 5
Der Handarbeiter Franz Bekiesz alias Bekierz und

Johanna Christiane Schirdewahn Berlinerstraße 4 Der
Maurer und Musikus Wilhelm Heinrich Biermann und
Auguste Henriette Lohs Langeg 22 Der Tischler Carl
August Dohme und Bertha Friederike Franz Ackerstr 1

Geboren Dem Schlosser Albin Iahn Jägerplatz 29
ein S Hermann Albin Ein nnehel S Entb Jnstit

Dem Schneidermeister Wilhelm Voigt Spitze 12 eine
T Friederike Agnes Helene Eine unehel T Entb
Jnstitut Dem Schneidermeister Otto Wiedenbeck Leip
zigerstraße 3 eine T Elisabeth Anna Selma Ein
unehel S Albrechtstr 3 Dem Corset Fabrikant Bern
hard Häni Schmeerstr 17/18 eine T Elsa Pauline Chri
stiane Dem Arbeiter Carl Sommer Holzplatz 2 eine
T Wilhelmine Friederike Marie Dem Bauunternehmer
Wilhelm Rentsch ein S Hugo Max

Gestorben Der Hirte Andreas Winkelmann 65 I
1 M 7 T Ug,rg,8inu8 Strafanstalt

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 3i Oktober

Geboren Dem Kämmerer G H Rudloff ein S
Fährstr i

Meldung vom 1 November
Gestorben Des Maschinenschlosser A C A Deppe

T 3 I 14 T Wassersucht Brunnenstr 22
Meldung vom 2 November

Aufgeboten Der Sandformer R M Barth
Halle und F Eckstein Reilstr 29

Geboren Dem Brauereiböttcher A C F Richter
eine T Wittekindstr 1

Meldung vom 3 November
Eheschließung Der Handarbeiter E W Sickel

und I A F Rindelhardt Hohestr 17
Gestorben Der Fabrikarbeiter H E Becker 33 I

3 M 18 T Lungenschwindsucht kl Breitenstr 13
Standesamt Trotha

Eheschließungen Am 31 Oktober der Kupfer
schmied August Heinecke und Marie Eckstein Trotha
Am 4 November der Arbeiter Friedrich Barth u Wittwe
Karoline Lustig geb Hohl Trotha Der Fabrik
arbeiter Karl Klaus Trotha und Pauline Koßmann
Schwerz

Geboren Am 24 Oktober dem Arbeiter August
Jäntsch eine T Trotha Am 25 dem Schiffer Ludwig
Heinrich eine T Trotha Dem Fleischermeister Hein
rich Eckstein ein S Seeben Am 26 dem Arbeiter
Hermann Kutzschmanu eine T Seeben Am 31 dem
Arbeiter Karl Jordan ein S Trotha Am 1 Novem
ber dem Maurer Friedrich Schröter ein S Trotha
Am 5 dem Arbeiter Friedrich Pfeiffer ein S Trotha

Gestorben Am 2 November des Gastwirth Karl
Brömme T Bertha 28 I Schlagansall Trotha
Am 4 die Wittwe Amalie Prinz geb Kersten 61 I
Altersschwäche Trotha

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu u K Frauen Den 27 Oktober der Kaufmann
Bauer mit A E Glück Der Kutscher Schmidt mit F W Dorf
mann Der Bahnarbeiter Schaaf mit A Gräfe geb Reipert
Den 28 der Maurer Leube mit Ch W Röder Den 31 der
Handarbeiter Wintfch gen Tamm mit F E Frost

Ulrichsparochier Den 27 Oktober der Pfarrer Andrießen
zu Herrstein mit I G A V Apel Der Kaufmann Schencke
zu Nordhausen mit E C Franke Der Stellmacher Schulze mit
F D S Peßler Der Lokomotivheizer Loose mit F W E
Barth

Moritzparochie Den 29 Oktober der Kutscher Michel
mit C Rammelt

Neumarkt t Den 27 Oktober der Maler Lohse mit A F
Hayn Deil 28 der Maler Grießmann mit A S Gabriel
Den 30 der Diakonus Haarmann mit M L Gerlach

Glaucha Den 27 Oktober der Schlosser G B Schmidt
mit F S E Portins

Geborene nnd Getaufte
Zu U L Frauen Den 1 Januar dem Bahnarbeiter

Bauer eine T Martha Marie Anna Den 29 Mai dem Modell
tischler Schäge ein S Paul Rudolf Den 21 Juli dem Schlosser
Fickweiler eine T Klara Selma Den 9 August dem Markt
helfer Pfennig ein S Ernst Richard Bruno Den 16 dem
Fuhrmann Bruder ein S Karl Friedrich Den 3V dem Mecha
uikus Lenfchner ein S Walther Willy Den 1 September dem
Kaufmann Nelle eine T Klara Elsbeth Den 14 dem Stereo
typ enr Prinz ein S Johannes Ferdinand Friedrich Den 15
dem Viktnalienhändler Keil eine T Therefie Emma Elfe

Ulrichsparochiet Den 13 Juni 1882 dem Schlosser
Grauert eine T Klara Minna Den 3 Dezember dem Former
Pabst ein S Karl Friedrich Theodor Den 9 Mai 1883 dem
Packmeister Just eine T Lonise Jda Den 2 Juli dem Former
Förster eine T Amalie Hedwig Den 19 dem Schlosser Festner
ein S Ernst Friedrich Den 26 dem Hausmann Rannefeld
eine T Lonise Minna Frieda Den 28 dem Schmied Ratsch
ein S Emil Louis Otto Den 6 September dem Schlosser
Grauert ein S Friedrich Emil Otto Den 29 dem Schlosser
Starke eine T Anna Amalie Henriette

Moritzparochie Den 20 März dem Bäcker Becher ein S
Ernst Paul Den 16 Mai dem Handarbeiter Schwenke eine T
Bertha Lonise Martha Den 12 Juli dem Böttchermstr Fiedler
Zwill S s Friedrich Albert b August Alfred Den 29 dem
Weißgerber Siemer eine T Alma Hedwig Helene Den 19 Aug
dem Maurer Teller ein S Karl Friedrich Franz Dem Hand
arbeiter Kloska ein S Anton Paul Otto Den 11 September
dem Lackirer Günther eine T Elife Amalie Alma Den 5 Ok
tober dem Fabrikbesitzer Wiegand in Altenfeld ein S Max Fried
rich Karl Den 6 dem Handarbeiter Pfuhl ein S Richard Paul
Max Den 20 eine uuehel T Louise Pauline Den 23
eine unehel T Anna Marie

Neumarkt Den 11 April dem Ingenieur Lythall eine T
Josephine Frieda Den 29 Juni dem Former Fischer eine T
Anna Hedwig Den 31 Juli dem Schlosser Sckeurich eine T
Emma Henriette Den 17 August dem Tischlermeister Braun
eine T Hedwig Den 27 dem Kaufmann Kircheisen eine T
Hermine Martha Den 28 September dem Dachdeckermeister
Schrader ein S Friedrich Wilhelm Paul Den 4 Oktober dem
Handelsmann Graf ein S Friedrich Karl Otto



Glattchat Den 27 Oktober 1882 dem Maschinenschlosser
Herbst eine T Martha Frieda Den 31 Mai 1883 dem Schuh
machermeister Franke ein S Emil Paul Max Den 23 Juni
dem Maurer Schulze eine T Helene Bertha Den 8 Juli dem
Schlosser Heinrich eine T Emma Anna Den 17 dem Hand
arbeiter Dietrich eine T Helene Den 23 dem Tischlergesellen
Hesse eine T Auguste Ottilie Wilhelmine Den 13 September
dem Kohlenhändler Berndt eine T Margarethe Martha Den
18 dem Viktualienhändler Andrae eine T Marie Emma Jda

Briefkasten der Redaktion
Ein Wirth Hierselbst Sie haben Recht Allge

mein wird besonders von Laden und Etablissements In
habern über die schlechte Beschaffenheit des Gases begrün
dete Klage geführt indessen ist der von Ihnen eingeschlagene
Weg zur Herbeiführung eines Wandels in dieser Beziehung
nicht der richtige Will man von der zuständigen Behörde
Abhilfe verlangen so muß man sich mit einer schriftlichen
Eingabe in der Behörden gegenüber üblichen Form an die
selbe wenden nicht aber seine Wünsche per Postkarte an die
selbe richten Vielleicht auch wären Sie zum Ziele gelangt
wenn sie an kompetenter Stelle persönlich vorstellig gewor
den wären Versuchen Sie es noch einmal auf diese Weise
und Sie werden sehen es hilft

Provinzielles
Schönebeck 6 November Masern und Scharlach

greifen unter der hiesigen Kinderwelt immer mehr um sich
AusdemKreiseDelitzsch In der letzten Schöffen

gerichtssitzung zu Delitzsch wurde der Gutsbesitzer K F Schluricke
aus Zschopen wegen Sachbeschädigung zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt Aus reiner Zerstörungswuth hatte derselbe im
Juli d I dem Gutsbesitzer Winkler in Selben ein Schloß
zerschlagen und einen Stacketzaun umgerissen und zu gleicher
Zeit auf dem Wege von Selben nach Zschopen 5 Pflaumen
bäume umgebrochen Der Amtsanwalt hatte 4 Monate Ge
fängniß beantragt

Kl Kromsdorf Am Sonnabend Mittag brach Hier
selbst in der sogen Pfarrscheune Feuer aus Dasselbe griff
sofort derart um sich daß das mit Gerstenstroh Hafer und
Klee gefüllte Gebäude vollständig ein Raub der Flammen
wurde Verpächter und Pächter hatten Gebäude und Inhalt
versichert Es ist dies in Kromsdorf seit beinahe 100 Jahren
der erste Brand

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Helfta in der Diöees

Eisleben ist dem bisherigen Oberpfarrer in Pretzsch Carl Theodor
Freygang verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Bornhagen in der
Diözes Heiligenstadt ist der bisherige Pfarrer in Manebach Paul
Bonsack berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Oberpfarrstelle zu Tennstedt in der
Diöees Sundhausen ist dem bisherigen Pfarrer in Gr Vargnla
Karl August Otto Spigaht verliehen worden

Die erledigte evangel Pfarrstelle zu Schleibnitz in der Diöees
Wanzleben ist dem bisherigen Pfarrer in Paderborn Carl Friedrich
Hermann Böttner verliehen worden

Der Regierungs Assessor Schack ist in das hiesige Regieruugs
Kollegium eingetreten

Personal Veränderungen im Ressort der königlichen Provinzial
Stener Direktion zu Magdeburg im Monat September 1883

Es sind befördert resp versetzt der Steuer Einnehmer
Ebenau von Nebra nach Areudsee der Steueramts Assistent
Scharruhn in Zeitz zum Steuer Einnehmer in Nebra der Steuer
Aufseher Wolfs in Magdeburg zum Steueramts Assisteuten in Zeitz
der berittene Steuer Aufseher Grigoleit von Osterseld nach Ziesar
der berittene Steuer Aufseher Krämer in Zeitz als Fußsteuer Aufseher
nach Westerhüsen der Steuer Aufseher Pein von Stößen nach Garde
legen der Steuer Aufseher Behrens von Belgern nach Prettin der
Steuer Aufseher Törmer von Weißensee nach Roßleben der Steuer

Ausseher Vogel von Oppin nach Landsberg der Steuer Aufseher
Geertseu von Ouetz nach Stöbnitz der Steuer Aufseher Kirschmaun
von Roßleben nach Straußsurt der Salzsteuer Ausseher Jüngel in
Halle als berittener Steuer Ausseher nach Bitterfeld der Steuer
Aufseher Heese von Belleben nach Cöunern der Steuer Aufseher
Käps von Erdeborn nach Onerfurt der Steuer Aufseher Heinicke von
Westerhüsen nach Neubeesen der berittene Steueraufseher Saalfeld
von Düben nach Zeitz der berittene Steuer Aufseher Schilling von
Bitterfeld nach Düben der Steuer Ausseher Bode von Schermte
ach Brehna der Steuer Aufseher Kubath von Aderstedt nach Mühl

berg der Steuer Auffeher Engel von Görsbach nach Erdeborn der
Steuer Ausseher Först von Staßfnrt als Salzsteuer Aufseher nach
Halle der Steuer Aufs Fischer in Gerbstedt als beritt Stener Auss
nach Belgern der Steuer Aufs Conrad von Querfurt nach Gerbstedt
der Grenz Aufs Schulze von Aachen Rheinpr als Steuer Aufs nach
Freyburg der Grenz Aufs Meyer I von Lehe Hannover als Steuer
Aufseher nach Görsbach der Greuz Aufseher Bergmann von Abben
fleth Hannover als Steuer Aufseher nach Belleben der Grenz
Ausseher Lllders von Röunebeck Hannover als Steuer Aufseher nach
Ouetz der Grenz Anfseher Heumann von Gildehaus Hannover als
Steuer Aufseher nach Stößen der Grenz Anfseher Qnitzow von
Spiekenroog Hannover als Steuer Aufseher nach Erdeborn der
Grenz Anfseher Gesche von Rechtensleeth Hannover als Steuer
Aufseher nach Oppin der Grenz Ausseher Mischnick von Bathhorn
Hannover als Stener Aufseher nach Ouetz der kommissarische
Greuz Aufseher Schotte von Cuzchaven als berittener Steuer Ausseher
nach Osterseld

Pensionirt der Steuer Aufseher Behrens in Ouetz der
Steuer Aufseher Hilfert iu Landsberg

Ans den Nachbarstaaten
Braunschweig 5 November Frau Amalie

Löbbecke 90 Jahre alt Verwandte Lessing s ist heute ge
storben Die Dame hat in ihrem Leben sehr viel Gutes ge
than u A ein Waisenhaus gegründet Sie soll testamen
tarisch zahlreiche Legate für Stadt und Stiftungen ausgesetzt
haben Sie war auch Besitzerin einer guten Gemäldesamm
lung welche wohl auch einem hiesigen Kunstinstitut zufällt

Die Luther fei er für die Residenz ist nun von dem
Gesammtausschuß wie folgt endgültig festgestellt worden
9 d Abends Einläutung der Feier Festversammlung auf
dem Hagenmarkte Vorträge der vereinigten Liedertafeln
Festrede 10 d Morgens Gottesdienst für die Schul
jugend Abends Kirchenkonzert in der Ulrici und Katharinen
kirche II d, Morgens Hauptfestgottesdienst Auch soll
ein Fonds zu einem Denkmal zum Andenken an die Refor
mation gesammelt werden

Gotha In der Nacht zum 2 ds kam ein Gehilfe
des Barbiers Kaufmann in der Jüdenstraße spät nach Hause
Da derselbe die auf dem Boden befindliche Schlafkammer
verschlossen fand und durch Pochen die Ruhe im Hause nicht

stören wollte kam er auf den Gedanken auf das Dach
hinauszuklettern um das zur Schlafkammer führende Fenster
von außen zu öffnen und durch dasselbe in die Kammer ein
zusteigen Bei diesem waghalsigen Unternehmen glitt er aber
aus und stürzte mehrere Stockwerke hoch in den Hof des
Nachbars hinab wo er schwerverletzt bis zum Morgen liegen
blieb da Niemand von seinem Sturze etwas gehört hatte
Der Unglückliche wurde in das Krankenhaus geschafft

Leipzig 3 November Wie das hiesige Tage
blatt von durchaus glaubwürdiger Seite erfährt wäre
eine Anzahl nicht lutherischer Einwohner Leipzigs überein
gekommen sich an den Feierlichkeiten zum Lutherfest gleich
falls zu betheiligen da sie, heißt es in der betreffenden
Notiz des Tageblattes der Anficht sind daß die kon
fessionelle Seite des Festes zurücksteht hinter der histo
rischen und kulturellen Bedeutung und ein jeder Deutscher
Grund hat dem Urheber der Reformation dankbar zu sein
daß die Finsterniß des Glaubens und die Bedrückung des
Volkes einer freieren Glaubens und Rechtsanschauung ge
wichen sind Das Tageblatt erkennt darin mit Freu
den ein beredtes Zeugniß dafür daß in unserer Stadt
Friede und Eintracht zwischen den verschiedenen Konfessio

nen herrschen Und darin hat es Recht
Leipzig S November Heute verurtheilte das hiesige

Schwurgericht zwei reisende Kümmelblättchenspieler den Fleischer

August Julius Schlicht aus Königsberg und den Schuhmacher
Franz Wilhelm Schiebel genannt Schmidt aus Eilenburg
welche einen fremden Bäckergesellen zum Spiel verlockt und
ihm dann die Uhr nebst Kette mit Gewalt entrissen hatten
wegen Raubes und gewerbsmäßigen Glücksspiels zu 5 Jahren
8 Monaten bezw 6 Jahren 2 Monaten Zuchthaus je fünf
Jahren Ehrenrechtsverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht

Leipzig Der 19jährige zuletzt bei der hiesigen
städtischen Sparkasse als Hülfsexpedient beschäftigte Kauf
mann Paul Max Schmidt von hier mißbrauchte das in
ihn gesetzte Vertrauen indem er in drei Fällen Sparkassen
bücher mit Einlagen von 1 bezw 2 unter fingirtem
Namen anfertigte und dann die Einlagen derartig fälschte
daß dieselben auf Summen von 1S0 300 und 600
lauteten er brachte dann die Contobücher der Sparkasse
durch Fälschungen in Uebereinstimmung und benutzte endlich
in noch zwei anderen Fällen die ihm von den Inhabern zur
Abhebung von Geldern übergebenen Sparkassenbücher um
durch Fälschung derselben und der Contobücher gleichfalls
Gelder in seine Tasche zu bringen in dem kurzen Zeitraum
von 8 Wochen hat der jugendliche Fälscher etwa 1200
erschwindelt und zum größten Theil verjubelt Das hiesige
Schwurgericht verurtheilte ihn gestern zu 3 Jahren 6 Mo
naten Zuchthaus und 6 Jahren Verlust der Ehrenrechte
Die hiesige Polizei hat dieser Tage einen wichtigen Fang
gemacht indem es ihr gelang einen Bromovsky aus
Königsberg welcher hier werthvolle Silbersachen verkaust
hatte die nebst einer größeren Baarschaft von Einbruchs
diebstählen in Güftrow zc herrührten zu verhaften
Im Walde bei Königshein ist ein daselbst arbeitender Zim
mermann von einem leider noch nicht ermittelten Manne
in die rechte Brust geschossen und schwer verletzt worden

Vermischtes
sLondon j ist zur Zeit der Herd einer gro

ßen Feuersbrunst oie für einige Tage den nächtlichen
Himmel wie eine Riesenbrandsackel röthen und auf viele
Meilen im Umkreise sichtbar bleiben wird Am Sonnabend
Morgens um 3 Uhr brach nämlich in der Dampfsäge der
Brcnnholzniedsrlage der Herren Lines und Sons in Hagger
ston Feuer aus welches alsbald den zunächst liegenden riesi
gen Holzstoß der etwa 60 Meter hoch geschichtet war und
ron der Ferne gesehen einem großartigen Bauwerke glich
erfaßte An ein Löschen war und ist natürlich nicht zu
denken die Feuerwehr muß nur ihr Augenmerk auf die
Reitung der zunächst gelegenen Gebäude lenken und sich be
mühen die Entzündung der übrigen kolossalen Holzvorräthe
zu verhindern Die Brandstätte ist glücklicher Weise aus
der einen Seite durch den allerdings nur schmalen Leakanal
abgeschlossen sie grenzt aber unmittelbar an die Haggersto
ner Gaswerke und liegt inmitten eines äußerst dicht bevöl
kerten zumeist von armen Leuten bewohnten Stadttheiles
Der Wind trieb bisher die hochaufschlagenden Flammen
nach der Wasserseite hin sollte er aber umschlagen oder
ergriffe das Feuer den nächsten Holzstoß der weit über alle
umliegenden Häuser und Kirchen emporragt so wäre der
ganze Stadttheil äußerst gefährdet Das großartige Schau
spiel zieht eine unzählbare Menschenmenge heran und die
Feuerwehr glaubt daß der jetzt brennende Holzstoß noch
einige Tage lang den Flammen Nahrung bieten werde
Auch aus Glasgow wird von einer furchtbaren Feuers
brunst berichtet Dieselbe kam am Sonnabend Abend in
dem größten Möbelmagazin der Stadt aus Messrs Wylie
u Lochhead und verwandelte in der kürzesten Zeit ein gan
zes Straßenviereck in ein Flammenmeer Das Gebäude des
Glasgow Herald stand in der äußersten Gefahr die

Flammen leckten am Dach und an der Stirnseite des Hau
ses und faßten immerfort bald hier bald dort Halt Dem
muthigen Zusammenwirken der Setzer und des Personals
der Druckerei gelang es aber das Gebäude vor der Ein
äscherung zu bewahren das nun allein mitten unter den
rauchgeschwärzten Trümmern der Nachbarhäuser hervorragt
Der durch das Feuer in Glasgow angerichtete Schaden
wird auf 300 000 Pfund geschätzt

Eine großartige LappenhochzeitZ wurde
vor kurzer Zeit auf der Station Storlien dem höchsten
Punkt der Bahn von Drontheim nach Sundsvall der Grenz
station Schwedens gefeiert Der Lappe Johan Perffou ver
heirathete sich mit der Tochter des als sehr reich bekannten
Lappen Ions Die Feier fand im Stationshause statt wo
auch die Trauung vollzogen wurde während darauf im Eisen
bahnhotel ein prächtiges Souper fervirt wurde an dem etwa
20 Personen theilnahmen Von dem Vater Ions fällt
mir die nachfolgende Anekdote ein Im Juli 1882 wurhe

die obengenannte Bahn welche den Bottnifchen Meerbusen
mit der Nordsee verbindet vom Könige Oscar eröffnet Zu
dieser Feier hatte der König auch den Großherzog Carl
Alexander von Sachsen Weimar eingeladen und auch der
Schreiber dieser Zeilen befand sich im Gefolge des Königs
Die eigentliche Feier fand auf der Station Storlien statt
wo der König eine seiner poetisch angehauchten Reden hielt
welche stets auf den Zuhörer eine große Wirkung ausüben
Darauf fand in der großen Eisenbahnhalle die zu einem
mächtigen Salon umgewandelt worden war das Festmahl
statt Kaum war der erste Gang servirt als man urplötzlich
auf den gegenüberliegenden Bergen eine ungewöhnliche Be
wegung bemerkte Es war in der That eine königliche Ueber
raschung eine Heerde von 3000 Rennthieren wurde von den
Abhängen zur Station hinabgetrieben Der leider bereits
verstorbene Landeshauptmann Gouverneur der Provinz Norr
land Aspland hatte den reichen Ions veranlaßt dem
Könige und seinem hohen Gast diese selbst in diesen Gegen
den seltene Ueberraschung zu bereiten d h für klingende
Münze Man sagte mir der Gouverneur habe ihm 200
Kronen aus seiner Tasche dafür bezahlt Bei diesem Anblick
eilten der König und der Großherzog von Sachsen voran
die Minister und die übrigen Gäste hinterher ins Freie um
dies ungewöhnliche Schauspiel in der Nähe zu betrachten
Der reiche Ions nebst Frau und Tochter alle in ihrem
Sonntagsstaate wurden den hohen Herrschasten vorgestellt
Während die alte häßliche Frau und die kaum hübschere
Jungfrau mit rothumränderten Augen sich scheu zurückhielten
gab Ions treuherzig dem Könige die Hand und eine Unter
haltung entspann sich bei welcher das trauliche Du von beiden
Seiten gebraucht wurde Nachdem das Gespräch beendet und
der König dem alten Ions und seinen Schönen zum Abschied
wiederum die Hand gereicht sagte er zu seinem dienstthuenden

Kammerherrn Baron Ankercrona Du mußt ihm etwas
geben Der Kamnierherr griff in die Tasche und zählte
dem reichen Ions den man nebenbei gesagt auf
100000 Kronen schätzt zwei Zwanzig und ein Zehn
Kronenstück in die Hand ihn dabei fragend Weißt Du
nun auch wieviel Du bekommen hast Da strich sich der
Lappe um das bartlose Kinn und antwortete Wenn ich
mich nicht irre so fehlen fünfzig Kronen an hundert
Tableau

Amerikanisches Der clevelander Taucher
Bregmann war im vorigen Herbst nach den Twin Lakes
in Michigan berufen worden um nach der Leiche eines
Mannes zu suchen der mit zwei Kameraden schwimmen
gegangen war Am Ufer fand Bregmann eine ungeheure
Menschenmenge Die von Schmerz zerfleischte Mutter
hatte eine Bude aufgeschlagen und machte ein riesiges Ge
schäft mit Butterbroten und dünner Circuslimonade Eine
Kollekte von 400 Dollars war für sie und die Kinder
ihres Sohnes ausgemacht worden und ein Theil des Gel
des war zur Bezahlung des Tauchers und der Begräb
nißkosten bestimmt Bregmann suchte mehrere Stunden
lang im Wasser herum konnte aber keine Leiche finden
Ganz kürzlich traf er einen jungen Mann aus jener Gegend
welcher ihn fragte Wissen Sie auch weshalb Sie jene
Leiche nicht finden konnten Bregmann meinte es sei
ihm unbegreiflich denn das Wasser war so klar daß er
selbst den Kadaver einer Ratte hätte sehen müssen Nun,
sagte Jener der Bursche war nicht ertrunken sondern
arbeitete den ganzen letzten Winter über in den michiganer
Radelwäldern Als er untersank schwamm er eine Strecke
unter Wasser tauchte dann wieder aus und landete am
anderen Ufer wo er einen Reseroeanzug versteckt hatte
Er war fast ein so guter Schwimmer wie Sie selbst und
kann gar nicht ertrinken aber er wollte von seiner Frau
loskommen und das ist die Art und Weise wie er es
fertig brachte

Unerlaubte Maskerao e Vor einigen Tagen
erschien ein junger Offizier im Laden eines Petersburger
Coiffeurs und bat ihm einen russischen Priesterkopf zu machen
wobei er erzählte daß er liebe und wie er annehme auch
wiedergeliebt werde die Dame seines Herzens besitze aber
Eltern welche seiner Heirath entgegen wären so daß er das
Haus seiner Geliebten nicht betreten dürfe In dieser von
ihm gewählten Verkleidung hoffe er sich jedoch unerkannt ein
führen die Erwählte sehen und sprechen zu können Man
that ihm den Willen und der junge Mann Mantel und
Mütze zurücklassend ging als Pope verkleidet davon um
nicht wiederzukehren Wie man später erfuhr hatten ihn die
Eltern der jungen Dame doch erkannt die Thür verschlossen
und ihn nach der Kommandantur geschickt wo sich der Ver
liebte noch in Arrest befinden soll während die Sache der
Prokuratur übergeben worden ist

Berlin 6 November König Alsons von Spanien
hat dem Kaiser eine kostbare Sammlung von gegenwärtig
gebräuchlichen zumeist reich verzierten spanischen blanken
Waffen aus der königlichen Werkstatt zu Toledo zum Ge
schenk gemacht welche dem Waffenmuseum des Zeughauses
eingefügt werden soll

Berlin 5 November Das Fernsprechwesen im
Reichs Postgebiet entwickelt sich sehr glücklich Mit Fern
sprech Einrichtungen sind bis jetzt 36 Städte versehen und
bis Ende dieses Jahres werden noch Halle a d S Karls
ruhe M Gladbach und Rheydt vereinigt mit M Gladbach
Telephon Verbindungen haben Unter einander sind ver
bunden die Fernsprechnetze von Altona und Hamburg Berlin
und Potsdam Bremen und Bremerhafen Köln und Deutz
Gebweiler und Mülhausen im Elsaß Harburg und Ham
burg Mannheim und Ludwigshafen und Wandsbeck und
Hamburg Gegen 1882 hat sich die Zahl der Fernsprech
orte um 19 gegen 1881 um 33 erhöht In andauernder
Zunahme befindet sich die Zahl der Theilnehmer an den be
stehenden Fernsprechanlagen Während zu Ende Oktober
1881 im Ganzen 1428 Sprechstellen angeschlossen waren
hatte sich diese Zahl im Jahre 1882 auf 4002 erhöht und
gegenwärtig haben wir 5245 Sprechstellen mit Drahtleitungen
in der Länge von 9718 09 kA In Magdeburg sind 133 Stellei



angemeldet von denen 129 angeschlossen sind Die Lange
der Drahtleitungen Magdeburgs beträgt 190 95 Kilometer
Für Berlin sind angemeldet 1657 Stellen für Hamburg
962 für Frankfurt a M 304 für Leipzig 276 für Dresden
243 für Mannheim 220 Auf Stettin kommen 162 An
meldungen auf Köln 155 auf Bremen 152 auf Breslau
145 auf Mülhausen im Elsaß 137 Gleichviel Stellen
mit Magdeburg 133 hat Krefeld Auf über hundert Stellen
kommt nur noch Straßburg im Elsaß mit 108 Hannover
hat 97 Stellen Chemnitz 91 Königsberg i Pr 73 Beuthen
Oberschlesien 71 Altona 67 Kiel 66 Elberseld 61 Düssel

dorf 55 Aachen 53 Braunschweig 48 Mainz 44 Barmen
33 Gebweiler 26 Bremerhafen 25 Potsdam 24 Deutz 18
Harburg 17 Wandsbeck 9 Seit dem Jahre 1881 ist die
Zunahme der Stellen wie der Drahtleitungslängen um das
Fünffache gestiegen woraus hervorgeht daß für telephonische
Verbindungen ein ungewöhnlich starkes Bedürfniß vorliegt
und daß das Fernsprechwesen eine große Zukunft hat

London 2 November Zur würdigen Feier des
400jährigen Geburtstages Luther s in England und Irland
hat sich unter dem Vorsitze von Lord Shaftesbury ein Comite
gebildet welches alle evangelischen Kirchen des Landes zur
Theilnahme an der Feier einladet Die Feier beginnt am
10 November um 3 Uhr Nachmittags mit einer Konferenz
in Exeter Hall in welcher Vorträge über das Leben und
Wirken Luther s gehalten werden sollen Am Sonntag finden
in verschiedenen Kirchen darunter in der Westminster Abtei
im City Temple im Cast London Tabernacle in der pres
byterianischen wesleyanischen und zahlreichen anderen Kirchen

Londons Festgottesdienste statt Am Montag wird in Exeter
Hall von 3 bis 5 Uhr Nachmittags abermals eine Konferenz
stattfinden wobei Vorträge über den Segen und die Erfolge
der Reformation gehalten werden Abends halb 8 Uhr findet
eine öffentliche Versammlung statt Am Dienstag Abend
findet in Exeter Hall ein Gesangsgottesdienst statt wobei die
Kinder der hiesigen deutschen Kirchen Luther Lieder vortragen

Metz 4 November In den letzten Tagen wurden
hier wieder auf der Kreisdirektion zwei Wölfinnen
eingeliefert welche einige Stunden von hier erlegt worden
waren Wie dicht diese Raubthiere bis an die Thore
unserer Stadt heranstreifen geht daraus hervor daß in
voriger Woche ein Wolf in dem benachbarten Woippy in
einen Schafpferch eindrang Leider ist der Wolfsbestand
in unserem Bezirk immer noch ein zu großer trotzdem
schon am 29 Februar 1872 eine Treibjagd Verordnung
erlassen wurde welche die Ausrottung der Wölfe bezwecken
sollte so ist doch bis jetzt kaum eine Verminderung der
selben zu erzielen gewesen Wenn auch unter der deutschen
Verwaltung bereits über 500 Wölfe erlegt wurden so
haben sie sich doch immer wieder aus den angrenzenden
französischen Ardennen ergänzt Diese sind zum Theil
schwer zugänglich und größtentheils mit dichtem Wald
bestand bedeckt so daß sie den Wölfen willkommene Schlupf

winkel bieten Auch in Lothringen giebt es noch eine An
zahl zusammenhängender Waldungen mit für Jäger un
durchdringlichem Unterholze erst wenn die schon seit meh
reren Jahren im Gange befindlichen Durchsorstungsarbeiten
zur Durchführung gelangt fein werden wird es gelingen
den Wolfsbestand aus eine unschädliche Zahl zurückzuführen

Die Uniformen der hiesigen städtischen Feuerwehr
welche der Hauptsache nach den in Frankreich eingeführten
entsprechen sollen demnächst nach dem Muster der straß
burger Feuerwehr umgeändert werden Wie ein hiesiges
Blatt vernimmt ist dieses Muster für alle Städte unseres
Bezirks angenommen worden
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Reneste Mittheilungen
Berlin 7 November

Der König von Sachsen welcher an der am 9 d
Mts stattfindenden Hofjagd bei Hubenusstock theil nimmt
wird am 8 aus Dresden hier eintreffen Mit dem König
von Sachsen wird auch dem Vernehmen nach Prinz Georg
sich nach Hubertusstock begeben

Prinz Heinrich von Preußen befindet sich jetzt mit
S M Schiff Olga in den Gewässern von St Thomas
Westindien Es ist das wieder eine Etappe der Heimath

zu Rio Janeiro lief die Olga am 13 September an
und verließ es am 17 September In Bahia traf die

Olga am 22 September ein und blieb daselbst bis zum
27 September Von da ging sie nach Trinidad und von
hier nach St Thomas

Es soll in der Absicht der Regierung liegen in
kürzester Frist das Kanonenboot Nautilus nach Angre
Pequena zu senden

Der R A veröffentlicht die Bekanntmachung
betreffend die Ausführung der Uebereinkunft zwischen
Deutschland und Frankreich über den Schutz an Werken
der Literatur und Kunst

Ein Korrespondent des Kurher Pozn berichtet
daß sowohl Kardinal Ledochowski als Erzbischof Melchers
unter Umständen bereit wären ihre Demission zu geben

Die Regierungen von Deutschland und Oesterreich
sollen ihre guten Dienste angeboten haben das Mißver
ständnis zwischen Bulgarien und Rußland zu beheben

Die von uns gelegentlich erwähnte Polemik zwi
schen der Germania und der Neuen Pr Ztg wegen
der plötzlichen Erkaltung des Interesses des konservativen
Blattes für die Künstlerischen Forderungen ist inzwischen so
gereizt geworden daß die N Pr Ztg heute folgende
anmuthige Bemerkungen an das Organ der theuren
Freunde im Centrum richtet

Wir wollen der Germama kurz sagen daß uns ihre ange
maßte Jnquirentenmanier nicht weiter genirt Wir geben ihr
Antwort so weit es uns gefällt und lassen sie dann laufen ohne
uns darum zu kümmern wie viel Purzelbäume sie noch schlägt
Und so mag sie hingehen und sich über unsere heutige gewiß
etwas entschiedene Haltung wenn sie will noch einige Male
überschlagen

Diese Stilprobe ist der Erwähnung werth weil sie
einigermaßen bezeichnend ist für die Stimmung die augen
blicklich zwischen dem Centrum und den konservativen
Staatsmännern herrscht welche demselben vor wenigen
Monaten die Kastanien der kirchenpolitischen Novelle aus
dem Feuer holten

In Chantillh dem Wohnsitz des Herzogs von
Aumale soll während der Anwesenheit des Großfürsten
Wladimir ein Familienralh der Orleans stattgefunden h ben

Telegraphische Nachrichten
Madrid 6 November Wie verlautet hat Marschall

Serrano den ihm angebotenen Pariser Botschafterposten
angenommen

New Aork 6 November Bei den heute stattge
habten Wahlen siegten in dem Staate Massachusetts die
Republikaner

Nächsten Montag k Uhr findet der monatliche
Missionsgottesdienst in der Marienkirche statt welchen
diesmal Herr Pastor Wächtler zu übernehmen zugesagt
hat Die Missionsfreunde unserer Gemeinden werden
freundlich hieran erinnert Förster

Verantwortlicher Redakteur Alberr Jävich in Halle

soideiiö 8urali
mervmlleux Atlasse Damaste
rixsv u IMeto Uk 2 20 Mr Nvter
bis Ml 12 25 Pf versendet in einzelnen Roben
nnd ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden

Fabrik D6p6t von Königl Hoflieferant in Muster umgehend Briefe
losten 20 Pf Porto nach der Schweiz

Bekanntmachung
Die Zinsen der Hellfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera

Waisen der Gesammtvorstadt Glancha deren Eltern in diesem Bezirke verstorben
sind zu nützlichen Weihnachts Geschenken Kleidern Lehrmitteln und dergleichen ver
wendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis zum 15 November er schriftlich bei uns anzu
melden

Die Anmeldungen müssen enthalten
a die Vor und Zunamen der Kinder
b das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
z Namen Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Straße und Nummer desjenigen Hanfes in welchem der Bater

oder die Mutter der Kiuder an der Cholera verstorben sind oder
doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle a/S den i November 1883 Die Armen Direktion
Zernial

Donnerstag
und

Freitag
stehen f fette u gr u kl magere
Landschweine halvengl Rasse
z Berk im Gasth z gold Pflug
Halle MoSZ Alsleven

Augenblicks CoM kein Schnell CoM ic
und doch nicht theurer als von der Temperatur ab
hängigen aus bestehenden bald abgenutzten Apparate ist der

vlliverssI vMr KWsrÄ
welcher ganz Wsvi gebaut auf Mvtnlt
platten taufende
IZrulÄssisnns genießende Kopien von Schriften Noten
Zeichnungen c liefert und das ganze Jahi
als gewöhnliche OaVirsressv dient Prospekte 2c gratis
und frei Otto Steuer Zitta i Sachs
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Ich empfehle hohen Herrschaften mein neu
eingerichtetes größtes Geschäft in Halle
feine Glaslandauer zu Hochzcitssuhreu und
jeden vorkommenden Fällen Mit Reisesnhrs
werk wird jederzeit sein bedient

Hochachtungsvoll

r FuhrwerksbesitzerLangegasse 9

Ein 5 t I vt pliit ertheilt
Unterricht in allen Gymnasialfächern bes in
der Mathematik Näh in der Exped d Bl

Einen zuverlässigen ehrlichen jungen Mann
mit guter Handschrift suchen als

Laufburschen
Weise H Pfaffe

Haupt oder
General Agent unter günstigen Bedingungen
für eine große anerkannt solide und gut fun
dirte Vieh Versicherungs Gesellschaft gesucht
Thätige Vertreter anderer Gesellschaften wollen
sich sofort u Biehverfichernng wenden an

Rudolf Mosse Frankfurt a M
Einen tüchtigen Barbiergehilfeu stellt so

fort ein B Rosenblatt Friseur
Schmeerstraße 36

Ich suche zum sofortigen Antritt einen ehr
lichen zuverlässigen jungen Mann welcher
Schriftstücke auszutragen hat und kann sich
derselbe bei guter Handschrift event auch wei

ter ausbilden

Ideoä Ickussö
Haupt Agent

Ein ordentl Hausbursche wird gesucht
Steinweg 45/46

Für mein Posamenten unv Wollwaaren
Geschäft suche ich eine

tüchtige Verkäuferin
per sofort

Halberstadt Carl Gerlach
Eine tüchtige Köchin

wird zu Neujahr gesucht Dieselbe muß
persect im Kochen sein und Erfahrung in
allen Zweigen der Hauswirthschaft haben

Zu melden Nachmittags 4 8 Uhr mit
Zeugnissen am Bahnhof 9

Bekanntmachung
Diejenigen Grundstücksbesitzer welche trotz unserer unter dem 10 Oktober cr er

gangenen wiederholt veröffentlichten Erinnerung mit Zahlung der für das laufende Jahr
längst sättigen Kämmereigt fälle als

Ervziusen Hengelder GrMchte Canon und
Kalandszinsen

noch immer im Rückstände sich befinden haben kostenpflichtige Mahnung und Einziehung
dieser Gesälle zu gewärtigen wenn sie dieselben nicht innerhalb der nächsten 8 Tage an
unsere Kämmerei Kasse abführen

Halle den 29 Oktober 1883 Der Magistrat
Der unterm 14 Juli cr wider den

Pöhland erlassene Steckbrief wird hierdurch
Halle a/S den 5 November 1883

Maler Franz Karl Wilhelm Franke gen
aufgehoben

Die Polizei Verwaltung

Zur Erlernung der feineren Küche
findet ein junges Mädchen sofort Stellung als

Lehrling Marktschlosz
Köchinnen und Dienstmädchen

sofort gesucht durch
gr Schlamm 9

1 Kinderfrau sucht r b St träft Haus
Mädchen gesucht durch

Frau Abst Herrcnstraße 20

Blumeustratze 8 ist die Herrschaft mit
allem Comfort eingerichtete Parterre Wohnung
bestehend aus 3 Stuben 3 Kammern Küche
Mädchen und Speisekammer Bad c,

desgl daselbst
die Mansarden Wohnung best aus 2 Stu
ben 2 Kammern Küche Speisek c zu ver
miethen und können eventuell sofort bezogen
werden

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum i April zu vermiethen
im Fürsteuthal Näheres Markt 19

Luisenstraße 8 sind 5 St 3 K u Znb
mit Garten w Vers 1 April zu beziehen

Eine herrsch Wohnung sofort oder spä
ter zu vermiethen Hedwigstraße 12

im Hinterhause Neujahr zu vermiethen
Bahnhofstraße 11

Stube und Kammer sofort für 22 an
1 Person zu vermiethen nahe am Markt

Näheres 4te Ber einsst raße 9
Zwei geräumige trockene mit Wasserlei

tung versehene

sind für 1 Januar zu vermiethen
im Waisenhause

F möbl Zimmer sof Charlotteustr 12a II

ff möblirtes Zimmer zu vermiethen
Land wehrstraße 5

2 Schläfst Landwehrstr 12 II Reuter
2 Schlafstellen 2 Hof Tanbengaffe 3
Anst Schlafstelle offen Gerbergasse 3
Anst Schlafstelle Geiststraße 47

Mehrere Fenster für die
ZM Luther Feier

schönster Ueberblick über den ganzen
Markt zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

Heute Abend 8 Uhr geschäftliche Sitzung
im Restaurant Jägerhof Rathhausgasse

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Herzliche Bitte
Edeldenkende Leute werden ergebenst gebeten

eine arme und kränkliche Wittwe welche mit
ihren 8 Kindern in der größten Noth lebt zu
unterstützen Da die Bedrängniß wirklich groß
ist so ist schleunige Abhülfe nothwendig und
nimmt Beträge dankend entgegen

Wilh Herke Biendorf i/Anhalt
Familien Nachrichten

Heute Nachmittag um 1 Uhr verschied
sanft und ruhig unsere gute Mutter Schwie
ger und Großmutter die verwittwete Frau
Böttchermstr Luise Schultze geb Schumann
in ihrem 69 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
die trauernde Hinterbliebenen

Halle a/S den 5 November 1883

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Expedition im Waisenhans Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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